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	 Hans	Wolder 
* 4.11.1915 (Essen), † 1995 (Amsterdam) 
Sozialistische Arbeiterjugend in Essen; Molkereiarbeiter;  
Widerstand in den Niederlanden; November 1941 Gefängnis 
Amsterdam; September 1942 Amersfoort; Oktober 1942  
KZ Neuengamme; Februar 1943 Außenlager Salzgitter-Drütte; 
Befreiung 1945 durch sowjetische Truppen; Sommer 1945  
Rückkehr in die Niederlande und Heirat; Betreuer im Wider-
standsmuseum in Amsterdam.
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Hans Wolder wurde am 4. November 1915 in Essen als 
Sohn einer sozialdemokratischen Familie aus den Nieder-
landen geboren, die Mutter war Jüdin. Die Familie lebte 
einige Jahre in Essen, da der Vater dort berufstätig war. Vor 
der Rückkehr der Familie nach Amsterdam trat Hans Wolder 
Anfang der 1930er-Jahre noch in Deutschland der Sozialis-
tischen Arbeiterjugend, der Jugendorganisation der SPD, 
bei. 

In den 1930er-Jahren war Hans Wolder in den Niederlanden 
als sozialistischer Jugendleiter tätig. Auf Gruppenfahrten 
nach Deutschland nahm er die Veränderungen durch den 
Nationalsozialismus wahr. Als Mitglied der niederländischen 
Armee erlebte er den deutschen Überfall auf die Nieder-
lande. Hans Wolder schloss sich dem Widerstand um die 
Herausgeber und Mitarbeiter der Zeitung „Het Parool“ an. 
Nachdem er vor einer bevorstehenden Verhaftung gewarnt 
worden war, lebte er 1941 drei Monate im Untergrund und  
verdiente sich den Lebensunterhalt in einer Molkerei. Als 
Hans Wolder an seinem Geburtstag, dem 4. November 
1941, seine Eltern besuchte, wurde er dort verhaftet.  
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Im September 1942 wurde er vom Amsterdamer Gefängnis 
ins Gestapolager Amersfoort deportiert, wo er in der  
Tischlerei eingesetzt wurde. Im Monat darauf wurde er ins 
KZ Neuengamme überstellt. Dort musste er zunächst im 
Leichenkommando arbeiten und ermordete sowjetische 
Kriegsgefangene ins Krematorium bringen. Danach wurde 
er nacheinander in die Kommandos Tongrube und Klinker-
werk eingeteilt. Im Februar 1943 kam Hans Wolder mit  
einem Häftlingstransport in das Außenlager Salzgitter-Drütte. 
Für die Reichswerke „Hermann Göring“ mussten Häftlinge 
dort im Stahlwerk und in der Granatenproduktion arbeiten. 
Bei Gleisbauarbeiten verletzte Hans Wolder sich schwer an 
der Hand und kam ins Krankenrevier. Bald darauf wurde er 
in der Tischlerei, später beim Barackenbau für ukrainische  
weibliche Häftlinge und in der Munitionsproduktion des 
Außenlagers Salzgitter-Watenstedt/Leinde eingesetzt. 

Im April 1945 räumte die SS das Lager Salzgitter-Drütte und 
transportierte die Häftlinge teils zu Fuß, teils mit der Bahn 
Richtung des KZ Ravenbsbrück. Auf dem Weg dorthin  
wurden die Häftlinge von  sowjetischen Truppen befreit. 

Nach einem Krankenhausaufenthalt in Rheine kehrte  
Hans Wolder im Sommer 1945 in die Niederlande zurück. 
Wenige Wochen später, am 22. August 1945 heiratete er 
seine Verlobte. Er engagierte sich für die Nederlandse  
Vereniging van Ex-Politieke Gevangenen uit de  
bezettingstijd (Expogé). Bis Ende der 1980er-Jahre war er 
als Betreuer im Widerstandsmuseum in Amsterdam tätig.

Hans Wolder starb 1995 in Amsterdam. 
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Wenn ich dann erzähle über die Evakuierung von Watenstedt Richtung 
Sachsenhausen, Ravensbrück, was wir da mitgemacht haben. Wir haben 
schließlich vier bis fünf Tage gebraucht. [...]. Wir wurden nachts beschos-
sen. Und ich saß in einem Waggon hinter der Lok und ich wurde von 
Tieffliegern beschossen. [...] Die schossen durch unseren Waggon und 
ich dachte: „Jetzt ist es zu Ende.“ Du bist wie von Sinnen, die Fähigkeit zu 
denken ist weg in diesem Moment.

Hans Wolder. Interview, 20.11.1991. (ANg)

Hans	Wolder,	1988.

Foto: Elke Zacharias. (Gedenk- und   
Dokumentationsstätte KZ Drütte) 



Postkarte	von	Hans	Wolder	aus	
dem	Außenlager	Salzgitter-	
Drütte	an	seine	Eltern		
vom	1.	Juni	1944.

(Gedenk- und  Dokumentationsstätte  
KZ Drütte)                            
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Folgende	Seiten:
Zwei	Einlieferungsbelege	über	
Lebensmittelpakete,	die	Hans	
Wolders	Eltern	ihrem	Sohn	in	
das	Außenlager	Salzgitter-Drütte	
schickten.

(Gedenk- und  Dokumentationsstätte  
KZ Drütte)  
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Folgende	Seite:	

Brief	Hans	Wolders	aus	dem	Außen-
lager	Salzgitter-Drütte	an	seine		
Verlobte,	19.	September	1944.
(Gedenk- und  Dokumentationsstätte  
KZ Drütte)
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Wenige	Wochen	nach	seiner	
Genesung	und	Rückkehr	in		
die	Niederlande	heiratete		
Hans	Wolder	seine	Verlobte	
Mien	am	22.	August	1945.

(Gedenk- und  Dokumentationsstätte  
KZ Drütte) 
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Ergänzter	Neudruck,	2020	//	(Porträtfoto auf dem Umschlag: Gedenk- und Dokumentationsstätte KZ Drütte)
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